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Änderungsantrag 1
Franziska Katharina Brantner

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. stellt fest, dass der Terrorismus, wie in 
der Europäischen Sicherheitsstrategie1 und 
im Bericht über ihre Durchführung2

festgestellt wird, weiterhin eine erhebliche
Bedrohung für die internationale Stabilität
und die europäischen Gesellschaften 
darstellt, die eine globale Antwort 
erfordert; begrüßt im Bereich der GSVP 
die derzeit stattfindende Aktualisierung 
der militärischen Datenbank und den 
Beitrag der Europäischen 
Verteidigungsagentur zur Bekämpfung 
des Terrorismus; bekräftigt, dass 
menschliche Intelligenz vor allen 
verfügbaren technischen Mitteln ein 
unverzichtbares Mittel zur Bekämpfung 
von Terrornetzen bleibt;

1. stellt fest, dass der internationale
Terrorismus, wie in der Europäischen
Sicherheitsstrategie1 und im Bericht über 
ihre Durchführung2 festgestellt wird, 
weiterhin eine Bedrohung für die
europäischen Gesellschaften und für die 
in den besonders vom internationalen 
Terrorismus betroffenen Regionen und 
Ländern lebenden und arbeitenden 
Europäischen Bürger darstellt; erinnert 
daran, dass der internationale 
Terrorismus ein Phänomen ist, das einen 
umfassenden Ansatz erfordert; fordert 
eine offene und öffentliche Debatte über
die durch den internationalen Terrorismus
für die EU bestehende Bedrohung und 
über die europäischen Antworten auf den 
internationalen Terrorismus insbesondere 
in Bezug auf die Notwendigkeit, die
grundlegenden Ursachen aufzuzeigen;

Or. en

Änderungsantrag 2
Maria Eleni Koppa

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. stellt fest, dass der Terrorismus, wie in 
der Europäischen Sicherheitsstrategie1 und 
im Bericht über ihre Durchführung2

festgestellt wird, weiterhin eine erhebliche 
Bedrohung für die internationale Stabilität 

1. stellt fest, dass der Terrorismus, wie in 
der Europäischen Sicherheitsstrategie1 und 
im Bericht über ihre Durchführung2

festgestellt wird, weiterhin eine erhebliche 
Bedrohung für die internationale Stabilität 
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und die europäischen Gesellschaften 
darstellt, die eine globale Antwort 
erfordert; begrüßt im Bereich der GSVP
die derzeit stattfindende Aktualisierung der 
militärischen Datenbank und den Beitrag 
der Europäischen Verteidigungsagentur zur 
Bekämpfung des Terrorismus; bekräftigt, 
dass menschliche Intelligenz vor allen 
verfügbaren technischen Mitteln ein 
unverzichtbares Mittel zur Bekämpfung 
von Terrornetzen bleibt;

und die europäischen Gesellschaften 
darstellt, die eine globale Antwort unter 
voller Achtung der Menschenrechte und 
der Grundfreiheiten erfordert; betont, dass 
die Terrorismusbekämpfung einen 
umfassenden Ansatz erfordert, der auf 
nachrichtendienstliche, polizeiliche, 
justizielle, politische und in einigen
beschränkten Fällen militärische Mittel 
aufbauen muss;  erinnert daran, dass 
gemäß der Solidaritätsklausel, wie sie in 
Artikel 222 AEUV definiert ist, über eine 
GSVP-Operation entschieden werden 
könnte, um einem Mitgliedstaat, auf 
Anforderung seiner politischen Behörden, 
im Falle eines terroristischen Angriffs 
Hilfe zukommen zu lassen; unterstreicht 
die Notwendigkeit, vorbereitet zu sein und
begrüßt die derzeit stattfindende 
Aktualisierung der militärischen 
Datenbank und den Beitrag der 
Europäischen Verteidigungsagentur zur 
Bekämpfung des Terrorismus; bekräftigt, 
dass menschliche Intelligenz vor allen 
verfügbaren technischen Mitteln ein 
unverzichtbares Mittel zur Bekämpfung 
von Terrornetzen und zur rechtzeitigen 
Verhinderung von Angriffen bleibt;

Or. en

Änderungsantrag 3
Anneli Jäätteenmäki

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. stellt fest, dass der Terrorismus, wie in 
der Europäischen Sicherheitsstrategie1 und 
im Bericht über ihre Durchführung2

festgestellt wird, weiterhin eine erhebliche 
Bedrohung für die internationale Stabilität 
und die europäischen Gesellschaften 
darstellt, die eine globale Antwort 

1. stellt fest, dass der Terrorismus, wie in 
der Europäischen Sicherheitsstrategie1 und 
im Bericht über ihre Durchführung2

festgestellt wird, weiterhin eine erhebliche 
Bedrohung für die internationale Stabilität 
und die europäischen Gesellschaften 
darstellt, die eine globale präventive
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erfordert; begrüßt im Bereich der GSVP 
die derzeit stattfindende Aktualisierung der 
militärischen Datenbank und den Beitrag 
der Europäischen Verteidigungsagentur zur 
Bekämpfung des Terrorismus; bekräftigt, 
dass menschliche Intelligenz vor allen 
verfügbaren technischen Mitteln ein 
unverzichtbares Mittel zur Bekämpfung 
von Terrornetzen bleibt;

Antwort erfordert, was auch 
gesellschaftliche, politische und 
wirtschaftliche Erneuerungen einschließt;
begrüßt im Bereich der GSVP die derzeit 
stattfindende Aktualisierung der 
militärischen Datenbank und den Beitrag 
der Europäischen Verteidigungsagentur zur 
Bekämpfung des Terrorismus; bekräftigt, 
dass menschliche Intelligenz vor allen 
verfügbaren technischen Mitteln ein 
unverzichtbares Mittel zur Bekämpfung 
von Terrornetzen bleibt;

Or. fi

Änderungsantrag 4
Ágnes Hankiss, Elena Băsescu

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. stellt fest, dass der Terrorismus, wie in 
der Europäischen Sicherheitsstrategie1 und 
im Bericht über ihre Durchführung2

festgestellt wird, weiterhin eine erhebliche 
Bedrohung für die internationale Stabilität 
und die europäischen Gesellschaften 
darstellt, die eine globale Antwort 
erfordert; begrüßt im Bereich der GSVP 
die derzeit stattfindende Aktualisierung der 
militärischen Datenbank und den Beitrag 
der Europäischen Verteidigungsagentur zur 
Bekämpfung des Terrorismus; bekräftigt, 
dass menschliche Intelligenz vor allen 
verfügbaren technischen Mitteln ein 
unverzichtbares Mittel zur Bekämpfung 
von Terrornetzen bleibt;

1. stellt fest, dass der Terrorismus, wie in 
der Europäischen Sicherheitsstrategie1 und 
im Bericht über ihre Durchführung2

festgestellt wird, weiterhin eine erhebliche 
Bedrohung für die internationale Stabilität 
und die europäischen Gesellschaften 
darstellt, die eine global koordinierte
Antwort erfordert; begrüßt im Bereich der 
GSVP die derzeit stattfindende 
Aktualisierung der militärischen 
Datenbank und den Beitrag der 
Europäischen Verteidigungsagentur zur 
Bekämpfung des Terrorismus;
unterstreicht, dass menschliche Intelligenz
in Ergänzung zu allen verfügbaren 
technischen Mitteln ein unverzichtbares 
Mittel zur Bekämpfung von Terrornetzen 
bleibt;

Or. en
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Änderungsantrag 5
Andreas Mölzer

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. stellt fest, dass der Terrorismus, wie in 
der Europäischen Sicherheitsstrategie1 und 
im Bericht über ihre Durchführung2

festgestellt wird, weiterhin eine erhebliche
Bedrohung für die internationale Stabilität 
und die europäischen Gesellschaften 
darstellt, die eine globale Antwort 
erfordert; begrüßt im Bereich der GSVP 
die derzeit stattfindende Aktualisierung der 
militärischen Datenbank und den Beitrag 
der Europäischen Verteidigungsagentur zur 
Bekämpfung des Terrorismus; bekräftigt, 
dass menschliche Intelligenz vor allen 
verfügbaren technischen Mitteln ein 
unverzichtbares Mittel zur Bekämpfung 
von Terrornetzen bleibt;

1. stellt fest, dass der Terrorismus, wie in 
der Europäischen Sicherheitsstrategie1 und 
im Bericht über ihre Durchführung2

festgestellt wird, weiterhin eine Bedrohung 
für die internationale Stabilität und die 
europäischen Gesellschaften darstellt, die 
eine globale Antwort erfordert; begrüßt im 
Bereich der GSVP die derzeit stattfindende 
Aktualisierung der militärischen 
Datenbank und den Beitrag der 
Europäischen Verteidigungsagentur zur 
Bekämpfung des Terrorismus; bekräftigt, 
dass menschliche Intelligenz vor allen 
verfügbaren technischen Mitteln ein 
unverzichtbares Mittel zur Bekämpfung 
von Terrornetzen bleibt;

Or. de

Änderungsantrag 6
Sarah Ludford

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1a. ist der Auffassung, dass die 
Außenbeziehungen der EU bezogen auf 
die Terrorismusbekämpfung im Rahmen 
der GASP und GSVP den hohen Normen 
in Bezug auf die Rechtsstaatlichkeit, die 
bürgerlichen Freiheiten und die 
Menschenrechte ,demokratische Kontrolle 
sowie die Rechenschaftspflicht 
entsprechen sollten; unterstreicht, dass 
eine umfassende Bewertung der 
Maßnahmen der EU zur 
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Terrorismusbekämpfung durch ein 
unabhängiges Sachverständigengremium 
dazu beitragen würde, dass die Strategie 
faktengestützt, kohärent und umfassend 
ist;

Or. en

Änderungsantrag 7
Luis Yáñez-Barnuevo García

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1a. betont, dass sich die Europäische 
Union, ihre Mitgliedstaaten und ihre 
Partnerländer bei ihrer Strategie zur 
Bekämpfung des internationalen 
Terrorismus auf den Rechtsstaat und die 
Achtung der Grundrechte stützen 
müssen;

Or. es

Änderungsantrag 8
Sabine Lösing

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. befürwortet ein integriertes Vorgehen 
bei der Bekämpfung von Terrorismus und 
schlägt in diesem Sinne die
Harmonisierung der Europäischen 
Sicherheitsstrategie und der Strategie der 
inneren Sicherheit3 sowie die Stärkung der 
bestehenden 
Koordinierungsmechanismen zwischen 
den Strukturen des Rates Justiz und 
innere Angelegenheiten, den Agenturen 

2. lehnt eine Harmonisierung der 
Europäischen Sicherheitsstrategie und der 
Strategie der inneren Sicherheit3 ab, da 
dadurch eine Möglichkeit für den Einsatz 
militärischer Kräfte innerhalb der 
Europäischen Union eröffnet wird, was 
unabdingbar verhindert werden muss;



PE464.734v01-00 8/31 AM\865808DE.doc

DE

und dem Europäischen Außendienst vor, 
um externe und interne politische 
Instrumente besser aufeinander 
abzustimmen; empfiehlt dem Koordinator 
für die Terrorismusbekämpfung, seine 
Bemühungen in diesem Bereich 
fortzusetzen;

Or. en

Änderungsantrag 9
Franziska Katharina Brantner

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. befürwortet ein integriertes Vorgehen
bei der Bekämpfung von Terrorismus und 
schlägt in diesem Sinne die 
Harmonisierung der Europäischen 
Sicherheitsstrategie und der Strategie der 
inneren Sicherheit3 sowie die Stärkung 
der bestehenden 
Koordinierungsmechanismen zwischen 
den Strukturen des Rates Justiz und 
innere Angelegenheiten, den Agenturen 
und dem Europäischen Außendienst vor, 
um externe und interne politische 
Instrumente besser aufeinander 
abzustimmen; empfiehlt dem Koordinator 
für die Terrorismusbekämpfung, seine 
Bemühungen in diesem Bereich 
fortzusetzen;

2. befürwortet die Notwendigkeit, eine 
mögliche Rolle der GSVP bei den 
Bemühungen der EU zur 
Terrorismusbekämpfung äußerst 
vorsichtig zu betrachten; erinnert daran, 
dass vom Rat und den Gremien des 
Europäischen Außendienstes wie der 
Arbeitsgruppe Terrorismus  erarbeitete 
relevante Dokument4 belegen, das es kein 
Konzept für die Rolle der GSVP im Kampf 
gegen den Terrorismus gibt; begrüßt, dass 
Bemühungen der 
Terrorismusbekämpfung in Europa seit 
einigen Jahren von einem Ansatz der 
Strafgerichtsbarkeit bestimmt werden, der 
sich im Wesentlichen auf einzelstaatliche
Justiz und Polizei sowie Zusammenarbeit 
mit gleichgestellten Behörden in anderen 
Ländern stützt; warnt, dass die 
Einbeziehung der GSVP in die 
Maßnahmen der EU-
Terrorismusbekämpfung zu deren 
Militarisierung und somit zur 
Schwächung des Ansatzes der 
Strafgerichtsbarkeit führen könnte, 
wodurch die Normen für 
Menschenrechte, bürgerliche Freiheiten 
und humanitäres Recht gesenkt werden;
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__________________ __________________
3

http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/
10/st05/st05842-re02.de10.pdf

4 Bringing together internal and external 
counter terrorism, 21 January 2011, 
Brussels, 
http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/
11/st05/st05152.en11.pdf 
Konzeptrahmen für die ESVP-Dimension 
der Terrorismusbekämpfung, 18. 
November 2004, 
http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/
04/st14/st14797.de04.pdf

Or. en

Änderungsantrag 10
Maria Eleni Koppa

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. befürwortet ein integriertes Vorgehen 
bei der Bekämpfung von Terrorismus und 
schlägt in diesem Sinne die 
Harmonisierung der Europäischen 
Sicherheitsstrategie und der Strategie der 
inneren Sicherheit3 sowie die Stärkung der
bestehenden Koordinierungsmechanismen 
zwischen den Strukturen des Rates Justiz 
und innere Angelegenheiten, den 
Agenturen und dem Europäischen 
Außendienst vor, um externe und interne 
politische Instrumente besser aufeinander 
abzustimmen; empfiehlt dem Koordinator 
für die Terrorismusbekämpfung, seine 
Bemühungen in diesem Bereich 
fortzusetzen;

2. unterstützt ein umfassendes Vorgehen 
bei der Bekämpfung von Terrorismus und 
schlägt in diesem Sinne die 
Harmonisierung der Europäischen 
Sicherheitsstrategie und der Strategie der 
inneren Sicherheit3 sowie die Stärkung der 
bestehenden Koordinierungsmechanismen 
zwischen den Strukturen des Rates Justiz 
und innere Angelegenheiten, den 
Agenturen und dem Europäischen 
Außendienst vor, um externe und interne 
politische Instrumente besser aufeinander 
abzustimmen; empfiehlt dem Koordinator 
für die Terrorismusbekämpfung, seine 
Bemühungen in diesem Bereich 
fortzusetzen;

Or. en
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Änderungsantrag 11
Graham Watson, Anneli Jäätteenmäki

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. befürwortet ein integriertes Vorgehen 
bei der Bekämpfung von Terrorismus und 
schlägt in diesem Sinne die 
Harmonisierung der Europäischen 
Sicherheitsstrategie und der Strategie der 
inneren Sicherheit3 sowie die Stärkung der 
bestehenden Koordinierungsmechanismen 
zwischen den Strukturen des Rates Justiz 
und innere Angelegenheiten, den 
Agenturen und dem Europäischen 
Außendienst vor, um externe und interne 
politische Instrumente besser aufeinander 
abzustimmen; empfiehlt dem Koordinator 
für die Terrorismusbekämpfung, seine 
Bemühungen in diesem Bereich 
fortzusetzen;

2. befürwortet ein integriertes Vorgehen 
bei der Bekämpfung von Terrorismus und 
schlägt in diesem Sinne die 
Harmonisierung der Europäischen 
Sicherheitsstrategie und der Strategie der 
inneren Sicherheit3 sowie die Stärkung der 
bestehenden Koordinierungsmechanismen 
zwischen den Strukturen des Rates Justiz 
und innere Angelegenheiten, den 
Agenturen und dem Europäischen 
Außendienst vor, so wie es vorschlägt, aus 
den neuen Möglichkeiten des 
Lagezentrums Nutzen zu ziehen, um
frühzeitig Informationen und strategische 
Analysen bereitzustellen und somit
externe und interne politische Instrumente 
besser aufeinander abzustimmen; empfiehlt 
dem Koordinator für die 
Terrorismusbekämpfung, seine 
Bemühungen in diesem Bereich 
fortzusetzen;

Or. en

Änderungsantrag 12
Ágnes Hankiss, Elena Băsescu

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. befürwortet ein integriertes Vorgehen 
bei der Bekämpfung von Terrorismus und 
schlägt in diesem Sinne die 
Harmonisierung der Europäischen 
Sicherheitsstrategie und der Strategie der 
inneren Sicherheit3 sowie die Stärkung der 

2. befürwortet ein integriertes und 
umfassendes Vorgehen bei der 
Bekämpfung von Terrorismus und schlägt 
in diesem Sinne die Harmonisierung der 
Europäischen Sicherheitsstrategie und der 
Strategie der inneren Sicherheit3 sowie die 
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bestehenden Koordinierungsmechanismen 
zwischen den Strukturen des Rates Justiz 
und innere Angelegenheiten, den 
Agenturen und dem Europäischen 
Außendienst vor, um externe und interne 
politische Instrumente besser aufeinander 
abzustimmen; empfiehlt dem Koordinator 
für die Terrorismusbekämpfung, seine 
Bemühungen in diesem Bereich 
fortzusetzen;

Stärkung der bestehenden 
Koordinierungsmechanismen zwischen den 
Strukturen des Rates Justiz und innere 
Angelegenheiten, den Agenturen und dem 
Europäischen Außendienst vor, um externe 
und interne politische Instrumente besser 
aufeinander abzustimmen; empfiehlt dem 
Koordinator für die 
Terrorismusbekämpfung, seine
Bemühungen in diesem Bereich 
fortzusetzen;

Or. en

Änderungsantrag 13
Sabine Lösing

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 – Buchstabe a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2a. bedauert zutiefst, dass in der EU-
Terrorismusbekämpfung die Wurzeln des 
Terrorismus wie Armut nicht angegangen 
werden;

Or. en

Änderungsantrag 14
Luis Yáñez-Barnuevo García

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2a. ist der Ansicht, dass das auswärtige 
Handeln der Union im Bereich der 
Bekämpfung des internationalen 
Terrorismus in erster Linie auf 
Prävention ausgerichtet sein muss und 
dass der Dialog, die Toleranz und das 
Verständnis zwischen den 
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unterschiedlichen Kulturen, 
Zivilisationen und Religionen gefördert 
werden müssen;

Or. es

Änderungsantrag 15
Geoffrey Van Orden

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2a. fordert die EU-Mitgliedstaaten auf, zu 
gewährleisten, dass keine terroristischen 
Aktionen von ihren jeweiligen Territorien 
ausgehen und sich deshalb zu 
ausreichenden Ressourcen für nationale 
Maßnahmen im Kampf gegen 
Radikalisierung und Terrorismus zu 
verpflichten;

Or. en

Änderungsantrag 16
Justas Vincas Paleckis

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2a. fordert die Kommission auf, ihre 
Bemühungen mit dem NATO Bündnis 
weiter zu koordinieren, welches in der 
vordersten Reihe bei der Bewertung der 
Sicherheitslage sowie bei der Entwicklung 
und Umsetzung von Möglichkeiten zur 
Reaktion steht;

Or. en
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Änderungsantrag 17
Maria Eleni Koppa

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2a. ermutigt zu einer engeren 
Zusammenarbeit von Europol und 
Eurojust mit Gremien der Strafverfolgung 
aus Drittländern, um ein Frühwarnsystem 
zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 18
Graham Watson, Anneli Jäätteenmäki

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2a. unterstreicht, dass wirksamen 
Maßnahmen der EU zur Bekämpfung des 
Terrorismus institutionelle Hindernisse 
insbesondere durch die Beteiligung 
zahlreicher Ausschüsse, Gremien und 
Bürokratien entgegenstehen; bekräftigt, 
dass dem Koordinator für die 
Bekämpfung des Terrorismus eine 
entscheidende Rolle bei der 
Rationalisierung des Systems zukommt; 
empfiehlt, dass er/sie das Mandat für eine 
solche Aufgabe erhalten sollte und 
empfiehlt ferner, dass seine/ihre Tätigkeit 
der parlamentarischen Kontrolle 
unterstellt werden sollte;

Or. en

Änderungsantrag 19
Andreas Mölzer
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. verweist nachdrücklich auf die 
strategische Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Union und den USA, die 
ihren Ausdruck in zahlreichen 
Vereinbarungen findet; betont, dass die 
Vereinbarung zwischen der EU und den 
USA über das Programm zum Aufspüren 
der Finanzierungsquellen des 
Terrorismus, die Erklärung von Toledo 
zur Luftverkehrssicherheit und die 
Erklärung zur Terrorismusbekämpfung 
positive Beispiele sind, denen die Union in 
ihren Beziehungen zu anderen 
Drittstaaten folgen sollte;

3. verweist auf die strategische 
Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Union und den USA, die 
ihren Ausdruck in zahlreichen 
Vereinbarungen findet;

Or. de

Änderungsantrag 20
Franziska Katharina Brantner

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. verweist nachdrücklich auf die 
strategische Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Union und den USA, die 
ihren Ausdruck in zahlreichen 
Vereinbarungen findet; betont, dass die 
Vereinbarung zwischen der EU und den 
USA über das Programm zum Aufspüren 
der Finanzierungsquellen des Terrorismus,
die Erklärung von Toledo zur 
Luftverkehrssicherheit und die Erklärung 
zur Terrorismusbekämpfung positive 
Beispiele sind, denen die Union in ihren 
Beziehungen zu anderen Drittstaaten 
folgen sollte;

3. nimmt die Zusammenarbeit zwischen 
der Europäischen Union und den USA, die 
ihren Ausdruck in zahlreichen 
Vereinbarungen findet, zur Kenntnis;
erinnert daran, dass laut dem Bericht des 
nichtständigen Ausschusses zur 
vermuteten Heranziehung europäischer 
Staaten für die Beförderung und die 
unrechtmäßige Inhaftierung von 
Gefangenen durch die CIA die 
Vereinigten Staaten und europäische 
Regierungen sowohl bei der illegalen 
Entführung, Beförderung als auch bei 
der Inhaftierung von des Terrorismus 
verdächtigten Personen 
zusammengearbeitet haben; betont, dass
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durch diese Aktivitäten verschiedene 
europäische und internationale Normen 
wie die europäische 
Menschenrechtskonvention oder das von 
der Vollversammlung der Vereinten 
Nationen am 10. Dezember 1984 
verabschiedete Übereinkommen gegen 
Folter und andere grausame, 
unmenschliche oder erniedrigende 
Behandlung oder Strafe verletzt wurden; 
fordert den Rat, die Kommission, den 
Außendienst und die EU-Mitgliedstaaten 
auf, die Empfehlungen der beiden am 6. 
Juli 2006 und am 14. Februar 2007 
verabschiedeten Berichte Fava zu 
berücksichtigen; erinnert daran, dass eine 
auf andere Konzepte und Instrumente als 
der Strafgerichtsbarkeit aufbauende 
Politik zur Bekämpfung des Terrorismus, 
das heißt ein auf Nachrichtendienste 
aufbauender Ansatz, die umfassende 
Achtung internationaler Normen und 
Menschenrechtsstandards in Frage stellt; 
betont deshalb, dass eine mögliche 
künftige Vereinbarung zwischen der EU 
und den USA über das Programm zum 
Aufspüren der Finanzierungsquellen des 
Terrorismus den Menschenrechtsnormen 
und dem höchsten Standard in Bezug auf 
Privatsphäre, Grundrechte und 
bürgerliche Freiheiten gerecht werden 
muss; erinnert daran, dass in der
Erklärung von Toledo zur 
Luftverkehrssicherheit die Verwendung 
von so genannten Körperscannern, die 
ernsthafte gesundheitliche Probleme 
verursachen, die Privatsphäre verletzen
und außerdem ein Verstoß gegen die
Menschenwürde sind, befürwortet wird;

Or. en

Änderungsantrag 21
Sarah Ludford
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. verweist nachdrücklich auf die 
strategische Zusammenarbeit zwischen der
Europäischen Union und den USA, die 
ihren Ausdruck in zahlreichen 
Vereinbarungen findet; betont, dass die
Vereinbarung zwischen der EU und den 
USA über das Programm zum Aufspüren 
der Finanzierungsquellen des 
Terrorismus, die Erklärung von Toledo 
zur Luftverkehrssicherheit und die 
Erklärung zur Terrorismusbekämpfung 
positive Beispiele sind, denen die Union in 
ihren Beziehungen zu anderen 
Drittstaaten folgen sollte;

3. verweist nachdrücklich auf die 
strategische Zusammenarbeit zwischen der
EU und den USA, die ihren Ausdruck in 
zahlreichen Vereinbarungen findet;
unterstützt eine verstärkte 
transatlantische Zusammenarbeit im 
Kampf gegen den Terrorismus im Kontext 
der Achtung der Menschenrechte und 
bürgerlichen Freiheiten; unterstreicht,
dass die Forderungen der EU nach einer
gerechten, angemessenen und legalen 
Verarbeitung personengebundener 
Informationen von äußerster Bedeutung 
in diesem Bereich sind und diese jederzeit 
gewährleistet werden muss;

Or. en

Änderungsantrag 22
Maria Eleni Koppa

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. verweist nachdrücklich auf die 
strategische Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Union und den USA, die
ihren Ausdruck in zahlreichen 
Vereinbarungen findet; betont, dass die 
Vereinbarung zwischen der EU und den 
USA über das Programm zum Aufspüren 
der Finanzierungsquellen des Terrorismus, 
die Erklärung von Toledo zur 
Luftverkehrssicherheit und die Erklärung 
zur Terrorismusbekämpfung positive 
Beispiele sind, denen die Union in ihren 
Beziehungen zu anderen Drittstaaten 
folgen sollte;

3. verweist nachdrücklich auf die 
strategische Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Union und den Vereinigten 
Staaten Amerikas und hebt die 
Notwendigkeit einer Zusammenarbeit mit 
anderen Partnern hervor; wiederholt die
Bedeutung, die es dem Schutz der 
personengebundenen Daten der Bürger 
sowie ihrer Menschen- und Bürgerrechte 
zukommen lässt; stellt fest, dass bilaterale 
Systeme und Vereinbarungen, wie die
Erklärung der EU, der USA und von 
Mitgliedstaaten zur 
Terrorismusbekämpfung von 2010, die
Vereinbarung über das Programm zum 
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Aufspüren der Finanzierungsquellen des 
Terrorismus, die Erklärung von Toledo zur 
Luftverkehrssicherheit sowie die 
gemeinsame Erklärung der EU und
Indiens zum internationalen Terrorismus
positive Beispiele sind, denen die Union in 
ihren Beziehungen zu anderen Drittstaaten 
folgen sollte;

Or. en

Änderungsantrag 23
Ágnes Hankiss, Michael Gahler

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. verweist nachdrücklich auf die 
strategische Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Union und den USA, die 
ihren Ausdruck in zahlreichen 
Vereinbarungen findet; betont, dass die 
Vereinbarung zwischen der EU und den 
USA über das Programm zum Aufspüren 
der Finanzierungsquellen des Terrorismus, 
die Erklärung von Toledo zur 
Luftverkehrssicherheit und die Erklärung 
zur Terrorismusbekämpfung positive 
Beispiele sind, denen die Union in ihren 
Beziehungen zu anderen Drittstaaten 
folgen sollte;

3. verweist nachdrücklich auf die 
strategische Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Union und den USA, die 
ihren Ausdruck in zahlreichen 
Vereinbarungen findet; betont, dass die 
Vereinbarung zwischen der EU und den 
USA über das Programm zum Aufspüren 
der Finanzierungsquellen des Terrorismus
(das sogenannte SWIFT-Abkommen), die 
Erklärung von Toledo zur 
Luftverkehrssicherheit und die Erklärung 
zur Terrorismusbekämpfung positive 
Beispiele sind, denen die Union in ihren 
Beziehungen zu anderen Drittstaaten 
folgen sollte;

Or. en

Änderungsantrag 24
Graham Watson, Anneli Jäätteenmäki

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3 a (neu)
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Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3a. betont, dass fundierte Informationen 
entscheidend für die Bekämpfung des 
Terrorismus sind und dass die EU in 
einzigartiger Weise gut vorbereitet ist, um 
den Informationsaustausch zwischen 
Mitgliedstaaten zu ermöglichen; begrüßt 
die Arbeit des Lagezentrums bei der 
Erbringung strategischer Analysen und 
ermutigt zu einem weiteren 
Informationsaustausch auf EU-Ebene 
zwischen Mitgliedstaaten und wichtigen 
Drittländern; wir schlafen

Or. en

Änderungsantrag 25
Graham Watson

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3b. fordert eine engere Zusammenarbeit 
zwischen der EU und NATO im Kampf 
gegen den Terrorismus und schlägt vor, 
dass die Hohe Vertreterin der Union für 
Außen- und Sicherheitspolitik und 
Vizepräsidentin der Europäischen 
Kommission (HV/VP) und der 
Koordinator für die Bekämpfung des 
Terrorismus aktiv an den Diskussionen 
mit der NATO über Themen zur 
Bekämpfung des Terrorismus beteiligt 
sein sollten;

Or. en

Änderungsantrag 26
Graham Watson, Anneli Jäätteenmäki
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3c. begrüßt informelle Gruppierungen 
von Mitgliedstaaten wie die Salzburg 
Gruppe, die Task Force "Organisierte 
Kriminalität im Ostseeraum" und die G6, 
die zusammen kommen, um Sicherheit zu 
koordinieren und Einsätze im Kampf 
gegen den Terrorismus zu organisieren; 
empfiehlt die Ausweitung dieser 
Aktivitäten, um mehr Mitgliedstaaten 
einbeziehen zu können und empfiehlt 
ferner gemeinsame 
Ausbildungsmaßnahmen von Sicherheits-
und Polizeikräften der Mitgliedstaaten;

Or. en

Änderungsantrag aus 27
Sabine Lösing

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. betont, dass die Bekämpfung des
Terrorismus ein wesentlicher Bestandteil 
der Beziehungen der Union zu 
Drittstaaten ist; fordert eine Aufstockung 
der Mittel für Maßnahmen zur 
Unterstützung der 
Terrorismusbekämpfung im Rahmen des 
nächsten Stabilitätsinstruments, um das 
Scheitern staatlicher Institutionen zu 
verhindern; stimmt in diesem 
Zusammenhang der Wahl von Südasien, 
insbesondere Pakistan und Afghanistan, 
der Sahelzone (Mauretanien, Mali, Niger) 
und Jemen als prioritäre Regionen zu; 
fordert den Rat auf, in Abstimmung mit 
dem Europäischen Parlament eine 

4. betont, dass die Attacken in der 
Sahelzone bezogen auf den Terrorismus 
nicht vergleichbar sind mit der Situation 
in Afghanistan und Pakistan, da viele 
Attacken nicht durch Terrorismus 
motiviert sind; fordert, die grundlegenden 
Ursachen für den Terrorismus , 
insbesondere Armut, anzugehen, um den 
Terrorismus wirksam zu bekämpfen; 
betont in dieser Hinsicht, dass die hohen 
Ausgaben dieser Länder in der Sahelzone 
für den Bereich der Sicherheit sich 
nachteilig auf die Ziele der 
Armutsbekämpfung auswirken; 
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umfassende Strategie der Union zur 
Terrorismusbekämpfung in der Sahara-
Sahel-Region anzunehmen; begrüßt die 
Aufnahme von Klauseln zur 
Terrorismusbekämpfung in 
internationalen Abkommen;

Or. en

Änderungsantrag 28
Franziska Katharina Brantner

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. betont, dass die Bekämpfung des 
Terrorismus ein wesentlicher Bestandteil 
der Beziehungen der Union zu Drittstaaten 
ist; fordert eine Aufstockung der Mittel
für Maßnahmen zur Unterstützung der 
Terrorismusbekämpfung im Rahmen des 
nächsten Stabilitätsinstruments, um das 
Scheitern staatlicher Institutionen zu 
verhindern; stimmt in diesem 
Zusammenhang der Wahl von Südasien, 
insbesondere Pakistan und Afghanistan, 
der Sahelzone (Mauretanien, Mali, Niger) 
und Jemen als prioritäre Regionen zu; 
fordert den Rat auf, in Abstimmung mit 
dem Europäischen Parlament eine
umfassende Strategie der Union zur 
Terrorismusbekämpfung in der Sahara-
Sahel-Region anzunehmen; begrüßt die 
Aufnahme von Klauseln zur 
Terrorismusbekämpfung in 
internationalen Abkommen;

4. stellt fest, dass die Bekämpfung des 
Terrorismus in den Beziehungen der Union 
zu Drittstaaten eine Rolle spielen könnte, 
wenn eine Strategie zur Bekämpfung des 
Terrorismus für Außenbeziehungen 
festgelegt worden ist; bedauert dass die 
Europäische Kommission und der 
Europäische Außendienst keinen 
Standardmechanismus für Drittländer , 
welche im Rahmen des 
Stabilitätsinstruments finanzierte 
Unterstützungen für Maßnahmen zur
Bekämpfung des Terrorismus erhalten 
haben, (Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a), 
eingeführt hat, um zu beobachten, ob sie 
die „Einhaltung ihrer internationalen 
Verpflichtungen im Bereich der 
Menschenrechte und des geltenden 
Rechts“ gemäß der 2006 angenommenen 
Erklärung der Europäischen Kommission 
zum Stabilitätsinstrument gewährleisten; 
fordert die Europäische Kommission und 
den Außendienst dringend auf umgehend 
die Finanzierung und Unterstützung des 
in Algier, Algerien,  ansässigen 
Afrikanischen Zentrums für 
Terrorismusstudien und -forschung 
(CAERT) einzustellen, da die Einhaltung 
der Menschenrechtsstandard nicht 
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beobachtet wird; bedauert, dass weder die 
Ratspräsidentschaft noch der Außendienst 
die zuständigen Ausschüsse des 
Europäischen Parlaments über den Inhalt 
der umfassenden Strategie der Union zur 
Terrorismusbekämpfung in der Sahara-
Sahel-Region informiert haben, bevor 
diese am 31.März 2011 auf den Treffen 
der Außenminister angenommen wurde;
ist der Auffassung, dass die Verwendung 
von Mitteln des Stabilitätsinstruments für 
weitere Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Terrorismus in dem Falle akzeptiert 
werden kann, wenn ein Mechanismus zur 
Beobachtung der Achtung der 
Menschenrechte durch zuständige 
Dienste des Außendienstes eingerichtet 
worden ist;

Or. en

Änderungsantrag 29
Andreas Mölzer

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. betont, dass die Bekämpfung des 
Terrorismus ein wesentlicher Bestandteil 
der Beziehungen der Union zu Drittstaaten 
ist; fordert eine Aufstockung der Mittel 
für Maßnahmen zur Unterstützung der 
Terrorismusbekämpfung im Rahmen des 
nächsten Stabilitätsinstruments, um das 
Scheitern staatlicher Institutionen zu 
verhindern; stimmt in diesem 
Zusammenhang der Wahl von Südasien, 
insbesondere Pakistan und Afghanistan, 
der Sahelzone (Mauretanien, Mali, Niger) 
und Jemen als prioritäre Regionen zu; 
fordert den Rat auf, in Abstimmung mit 
dem Europäischen Parlament eine 
umfassende Strategie der Union zur 
Terrorismusbekämpfung in der Sahara-

4. betont, dass die Bekämpfung des 
Terrorismus ein Bestandteil der 
Beziehungen der Union zu Drittstaaten ist; 
fordert den Rat auf, in Abstimmung mit 
dem Europäischen Parlament eine 
umfassende Strategie der Union zur 
Terrorismusbekämpfung in der Sahara-
Sahel-Region anzunehmen; begrüßt die 
Aufnahme von Klauseln zur 
Terrorismusbekämpfung in internationalen 
Abkommen;
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Sahel-Region anzunehmen; begrüßt die 
Aufnahme von Klauseln zur 
Terrorismusbekämpfung in internationalen 
Abkommen;

Or. de

Änderungsantrag 30
Sarah Ludford

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. betont, dass die Bekämpfung des 
Terrorismus ein wesentlicher Bestandteil
der Beziehungen der Union zu Drittstaaten
ist; fordert eine Aufstockung der Mittel für 
Maßnahmen zur Unterstützung der 
Terrorismusbekämpfung im Rahmen des 
nächsten Stabilitätsinstruments, um das 
Scheitern staatlicher Institutionen zu 
verhindern; stimmt in diesem 
Zusammenhang der Wahl von Südasien, 
insbesondere Pakistan und Afghanistan, 
der Sahelzone (Mauretanien, Mali, Niger) 
und Jemen als prioritäre Regionen zu;
fordert den Rat auf, in Abstimmung mit 
dem Europäischen Parlament eine 
umfassende Strategie der Union zur 
Terrorismusbekämpfung in der Sahara-
Sahel-Region anzunehmen; begrüßt die 
Aufnahme von Klauseln zur 
Terrorismusbekämpfung in internationalen 
Abkommen;

4. betont, dass die Bekämpfung des 
Terrorismus und Entwicklungshilfe, gute 
Regierungspraxis, Rechtsstaatlichkeit und 
Menschenrechte wesentliche Bestandteile
der Beziehungen der Union zu Drittstaaten
sind; fordert eine Aufstockung der Mittel 
für Maßnahmen zur Unterstützung dieser 
Ziele im Rahmen des nächsten 
Stabilitätsinstruments oder anderer 
Instrumente zur externen Unterstützung;  
stimmt in diesem Zusammenhang der Wahl 
von Südasien, insbesondere Pakistan und 
Afghanistan, der Sahelzone (Mauretanien, 
Mali, Niger) und Jemen als prioritäre 
Regionen zu; fordert den Rat auf, in 
Abstimmung mit dem Europäischen 
Parlament eine umfassende Strategie der 
Union zur Terrorismusbekämpfung in der 
Sahara-Sahel-Region anzunehmen; begrüßt 
die Aufnahme von Klauseln zur 
Terrorismusbekämpfung in internationalen 
Abkommen; fordert jedoch, dass diese 
ergänzt werden durch Regelungen zur 
Achtung der Menschenrechte und der 
Rechtsstaatlichkeit sowie dass ihre 
Eindeutigkeit und Wirksamkeit im 
Kontext von Abkommen zur 
Entwicklungszusammenarbeit bewertet 
werden;

Or. en
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Änderungsantrag 31
Ágnes Hankiss, Michael Gahler, Elena Băsescu

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. betont, dass die Bekämpfung des 
Terrorismus ein wesentlicher Bestandteil 
der Beziehungen der Union zu Drittstaaten 
ist; fordert eine Aufstockung der Mittel für 
Maßnahmen zur Unterstützung der 
Terrorismusbekämpfung im Rahmen des 
nächsten Stabilitätsinstruments, um das 
Scheitern staatlicher Institutionen zu 
verhindern; stimmt in diesem 
Zusammenhang der Wahl von Südasien, 
insbesondere Pakistan und Afghanistan, 
der Sahelzone (Mauretanien, Mali, Niger) 
und Jemen als prioritäre Regionen zu;
fordert den Rat auf, in Abstimmung mit 
dem Europäischen Parlament eine 
umfassende Strategie der Union zur 
Terrorismusbekämpfung in der Sahara-
Sahel-Region anzunehmen; begrüßt die
Aufnahme von Klauseln zur 
Terrorismusbekämpfung in internationalen 
Abkommen;

4. betont, dass die Bekämpfung des 
Terrorismus ein wesentlicher Bestandteil 
der Beziehungen der Union zu Drittstaaten 
ist; fordert eine Aufstockung der Mittel für 
Maßnahmen zur Unterstützung der 
Terrorismusbekämpfung im Rahmen des 
nächsten Stabilitätsinstruments, um das 
Scheitern staatlicher Institutionen zu 
verhindern; stimmt in diesem 
Zusammenhang der Wahl von Südasien, 
insbesondere Pakistan und Afghanistan, 
der Sahelzone (Mauretanien, Mali, Niger)
Somalia und Jemen als prioritäre Regionen 
zu; begrüßte die Verabschiedung der 
Strategie der Europäischen Union für 
Sicherheit und Entwicklung in der 
Sahelzone vom 21. März 2011 und fordert 
den Rat auf, die Strategie in Abstimmung 
mit dem Europäischen Parlament
anzunehmen; begrüßt die Einfügung von 
Klauseln zur Terrorismusbekämpfung in 
internationalen Abkommen;

Or. en

Änderungsantrag 32
Sarah Ludford

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4a. fordert, dass die EU und die EU-
Mitgliedstaaten in Übereinstimmung mit 
den Empfehlungen des Europäischen 
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Parlaments und des Europarates ihre 
Rolle im US-Programm für 
Überstellungen, Guantanamo, illegale 
Inhaftierung und Folter umfassend 
offenlegen und klarstellen, ob juristische 
oder andere Untersuchungen solcher 
Angelegenheiten auf Anfrage von 
Drittländern eingestellt wurden;  
unterstreicht, dass die EU die USA bei der 
Suche nach geeigneten Lösungen für die 
Schließung von Guantanamo und bei der 
Gewährleistung von fairen 
Zivilgerichtsverfahren für die Insassen 
des Lagers unterstützen muss.

Or. en

Änderungsantrag 33
Andreas Mölzer

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. verweist auf die gemeinsamen Werte, 
die die Union mit anderen internationalen 
Organisationen und insbesondere der UNO 
teilt; betont die Notwendigkeit der 
weltweiten Ratifizierung und Umsetzung 
der UN-Übereinkommen und -Protokolle 
gegen Terrorismus; befürwortet die 
Annahme eines umfassenden UN-
Übereinkommens zum Terrorismus; 
fordert größere Flexibilität beim 
Verfahren der Registrierung 
terroristischer Organisationen und 
Einzelpersonen im UN-Sicherheitsrat;

5. verweist auf die gemeinsamen Werte, 
die die Union mit anderen internationalen 
Organisationen und insbesondere der UNO 
teilt; betont die Notwendigkeit der 
weltweiten Ratifizierung und Umsetzung 
der UN-Übereinkommen und -Protokolle 
gegen Terrorismus; befürwortet die 
Annahme eines umfassenden UN-
Übereinkommens zum Terrorismus;

Or. de

Änderungsantrag 34
Maria Eleni Koppa
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. verweist auf die gemeinsamen Werte, 
die die Union mit anderen internationalen 
Organisationen und insbesondere der 
UNO teilt; betont die Notwendigkeit der 
weltweiten Ratifizierung und Umsetzung 
der UN-Übereinkommen und -Protokolle
gegen Terrorismus; befürwortet die 
Annahme eines umfassenden UN-
Übereinkommens zum Terrorismus; fordert 
größere Flexibilität beim Verfahren der 
Registrierung terroristischer 
Organisationen und Einzelpersonen im 
UN-Sicherheitsrat;

5. betont die Bedeutung der 
Zusammenarbeit bei der Bekämpfung des 
Terrorismus im Rahmen der Vereinten 
Nationen und fordert eine weltweite
Ratifizierung und umfassende Umsetzung
aller UN-Anti-Terror-Übereinkommen; 
fordert eine engere Arbeitsbeziehung 
zwischen den Gremien der Vereinten 
Nationen und regionalen Organisationen, 
damit alle UN-Mitgliedstaaten ihren 
Verpflichtungen im Kampf gegen den
Terrorismus umfassend nachkommen 
können; befürwortet die Annahme eines 
umfassenden UN-Übereinkommens zum 
Terrorismus und eine verstärkte 
Zusammenarbeit mit dem Europarat und 
der OSZE im Bereich der 
Terrorismusbekämpfung; fordert größere
Transparenz und Flexibilität beim 
Verfahren der Registrierung und 
Streichung terroristischer Organisationen 
und Einzelpersonen im UN-Sicherheitsrat;
begrüßt in diesem Zusammenhang die 
Annahme der Resolution 1904 (2009) des 
UN Sicherheitsrates, zur periodischen 
Überprüfung der Liste und zur 
Einrichtung eines Büros des 
Bürgerbeauftragten zur Unterstützung 
des Sanktionsausschusses bei der 
Streichung von Personen von der Liste;

Or. en

Änderungsantrag 35
Franziska Katharina Brantner, Sarah Ludford

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5
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Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. verweist auf die gemeinsamen Werte, 
die die Union mit anderen internationalen 
Organisationen und insbesondere der 
UNO teilt; betont die Notwendigkeit der 
weltweiten Ratifizierung und Umsetzung 
der UN-Übereinkommen und -Protokolle
gegen Terrorismus; befürwortet die 
Annahme eines umfassenden UN-
Übereinkommens zum Terrorismus;
fordert größere Flexibilität beim
Verfahren der Registrierung
terroristischer Organisationen und 
Einzelpersonen im UN-Sicherheitsrat;

5. betont die Notwendigkeit der weltweiten 
Ratifizierung und Umsetzung der UN-
Übereinkommen und -Protokolle zum
Terrorismus und fordert ein umfassendes 
UN-Übereinkommen zum Terrorismus; ist 
der Auffassung, dass die EU und ihre 
Mitgliedstaaten gewährleisten müssen, 
dass Verfahren für schwarze Listen über 
Terroristen und zur Einfrierung ihrer 
Vermögen, auch in Bezug auf Beschlüsse
der Vereinten Nationen in einen 
vernünftigen Rahmen in 
Übereinstimmung mit allen relevanten 
Rechtsinstrumenten  und 
Gerichtsverfahren gesetzt werden müssen, 
die es Personen und Organisationen, die
terroristischer Aktivitäten verdächtigt 
werden, erlauben, gerichtliche  
Überprüfungen zu erwirken;

Or. en

Änderungsantrag 36
Anneli Jäätteenmäki

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. verweist auf die gemeinsamen Werte, 
die die Union mit anderen internationalen 
Organisationen und insbesondere der UNO 
teilt; betont die Notwendigkeit der 
weltweiten Ratifizierung und Umsetzung 
der UN-Übereinkommen und -Protokolle 
gegen Terrorismus; befürwortet die 
Annahme eines umfassenden UN-
Übereinkommens zum Terrorismus; fordert 
größere Flexibilität beim Verfahren der 
Registrierung terroristischer 
Organisationen und Einzelpersonen im 
UN-Sicherheitsrat;

5. verweist auf die gemeinsamen Werte, 
die die Union mit anderen internationalen 
Organisationen und insbesondere der UNO 
teilt; betont die Notwendigkeit der 
weltweiten Ratifizierung und Umsetzung 
der UN-Übereinkommen und -Protokolle 
gegen Terrorismus und der weltweiten 
Verpflichtung zu einer Bekämpfung des 
Terrorismus unter Achtung der 
Menschenrechte, bürgerlichen Freiheiten 
und Prinzipien der Rechtstaatlichkeit;
befürwortet die Annahme eines 
umfassenden UN-Übereinkommens zum 
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Terrorismus; fordert größere Flexibilität 
beim Verfahren der Registrierung 
terroristischer Organisationen und 
Einzelpersonen im UN-Sicherheitsrat;

Or. fi

Änderungsantrag 37
Graham Watson

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. verweist auf die gemeinsamen Werte, 
die die Union mit anderen internationalen 
Organisationen und insbesondere der UNO 
teilt; betont die Notwendigkeit der 
weltweiten Ratifizierung und Umsetzung 
der UN-Übereinkommen und -Protokolle 
gegen Terrorismus; befürwortet die 
Annahme eines umfassenden UN-
Übereinkommens zum Terrorismus; fordert 
größere Flexibilität beim Verfahren der 
Registrierung terroristischer 
Organisationen und Einzelpersonen im 
UN-Sicherheitsrat;

5. verweist auf die gemeinsamen Werte, 
die die Union mit anderen internationalen 
Organisationen und insbesondere der UNO 
teilt; betont die Notwendigkeit der 
weltweiten Ratifizierung und Umsetzung 
der UN-Übereinkommen und -Protokolle 
gegen Terrorismus; befürwortet die 
Annahme eines umfassenden UN-
Übereinkommens zum Terrorismus; hebt 
die Erfolge der EU bei der Propagierung 
einer weltweiten Strategie zur 
Terrorismusbekämpfung auf UN-Ebene 
hervor und fordert größere Flexibilität 
beim Verfahren der Registrierung 
terroristischer Organisationen und 
Einzelpersonen im UN-Sicherheitsrat;

Or. en

Änderungsantrag 38
Ágnes Hankiss, Elena Băsescu

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. verweist auf die gemeinsamen Werte, 
die die Union mit anderen internationalen 

5. verweist auf die gemeinsamen Werte
und Ziele, die die Union mit anderen 
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Organisationen und insbesondere der UNO 
teilt; betont die Notwendigkeit der 
weltweiten Ratifizierung und Umsetzung 
der UN-Übereinkommen und -Protokolle 
gegen Terrorismus; befürwortet die 
Annahme eines umfassenden UN-
Übereinkommens zum Terrorismus; fordert
größere Flexibilität beim Verfahren der 
Registrierung terroristischer 
Organisationen und Einzelpersonen im 
UN-Sicherheitsrat;

internationalen Organisationen und 
insbesondere der UNO teilt; betont die 
Notwendigkeit der weltweiten 
Ratifizierung und Umsetzung der UN-
Übereinkommen und -Protokolle gegen 
Terrorismus; befürwortet die Annahme 
eines umfassenden UN-Übereinkommens 
zum Terrorismus; fordert eine sorgfältige 
Überprüfung des Verfahrens der 
Registrierung terroristischer 
Organisationen und Einzelpersonen im 
UN-Sicherheitsrat;

Or. en

Änderungsantrag 39
Anneli Jäätteenmäki

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 6

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

6. fordert die Schaffung einer umfassenden 
Strategie im Zusammenhang mit der immer 
stärkeren Verflechtung zwischen 
internationalem organisiertem Verbrechen 
und Terrorismus; ermutigt zu einer 
fortgesetzten Analyse neuer Tendenzen 
und Ausprägungen, was die 
Diversifizierung, Radikalisierung und 
Anwerbung und die Rolle internationaler 
NRO bei der Finanzierung des Terrorismus 
betrifft.

6. fordert die Schaffung einer umfassenden 
Strategie im Zusammenhang mit der immer 
stärkeren Verflechtung zwischen 
internationalem organisiertem Verbrechen 
und Terrorismus; ermutigt zu einer 
fortgesetzten Analyse neuer Tendenzen 
und Ausprägungen, was die 
Diversifizierung, Radikalisierung und 
Anwerbung und die Rolle internationaler 
NRO bei der Finanzierung des Terrorismus 
betrifft; empfiehlt bei der Analyse 
umfassend den Sachverstand externer 
Sachverständiger und Wissenschaftler 
heranzuziehen und verschiedene 
Finanzierungsmechanismen effektiv zu 
nutzen. 

Or. fi

Änderungsantrag 40
Luis Yáñez-Barnuevo García
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 6

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

6. fordert die Schaffung einer umfassenden 
Strategie im Zusammenhang mit der immer 
stärkeren Verflechtung zwischen 
internationalem organisiertem Verbrechen 
und Terrorismus; ermutigt zu einer 
fortgesetzten Analyse neuer Tendenzen 
und Ausprägungen, was die 
Diversifizierung, Radikalisierung und 
Anwerbung und die Rolle internationaler 
NRO bei der Finanzierung des Terrorismus 
betrifft.

6. fordert die Schaffung einer umfassenden 
Strategie im Zusammenhang mit der immer 
stärkeren Verflechtung zwischen 
internationalem organisiertem Verbrechen, 
Drogenhandel und Terrorismus; ermutigt 
zu einer fortgesetzten Analyse neuer 
Tendenzen und Ausprägungen, was die 
Diversifizierung, Radikalisierung und 
Anwerbung und die Rolle nichtstaatlicher 
Akteure bei der Finanzierung des 
Terrorismus betrifft.

Or. es

Änderungsantrag 41
Ágnes Hankiss

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 6

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

6. fordert die Schaffung einer umfassenden 
Strategie im Zusammenhang mit der
immer stärkeren Verflechtung zwischen 
internationalem organisiertem Verbrechen 
und Terrorismus; ermutigt zu einer 
fortgesetzten Analyse neuer Tendenzen 
und Ausprägungen, was die 
Diversifizierung, Radikalisierung und 
Anwerbung und die Rolle internationaler 
NRO bei der Finanzierung des Terrorismus 
betrifft.

6. fordert die Schaffung einer umfassenden 
Strategie im Zusammenhang mit der 
Verflechtung zwischen internationalem 
organisiertem Verbrechen und 
Terrorismus; ermutigt zu einer 
fortgesetzten Analyse neuer Tendenzen 
und Ausprägungen, was die 
Diversifizierung, Radikalisierung und 
Anwerbung und die Rolle internationaler 
NRO bei der Finanzierung des Terrorismus 
betrifft.

Or. en

Änderungsantrag 42
Maria Eleni Koppa
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 6 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

6a. betont die von der EU übernommene 
Verpflichtung, die Lieferung von 
Massenvernichtungswaffen zu 
bekämpfen, und die positive Auswirkung 
dieser Politik auch auf den Kampf gegen 
den Terrorismus; fordert die 
Mitgliedstaaten dringend auf, das höchste 
Verantwortungsniveau bei Maßnahmen 
der Ausfuhrkontrolle zu gewährleisten, 
und fordert die strikte Umsetzung des EU-
Verhaltenskodex für Waffenausfuhren 
und der Regelungen für Exportkontrollen 
bei Gütern mit doppeltem 
Verwendungszweck;

Or. en

Änderungsantrag 43
Andreas Mölzer

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 6 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

6a. stellt fest, dass es notwendig und 
wichtig ist die Lage auf dem Gebiet der 
Terrorismusbekämpfung nach dem Tod 
von Osama bin Laden neu zu evaluieren 
und zu bewerten.

Or. de

Änderungsantrag 44
Andreas Mölzer

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 6 b (neu)
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Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

6b. verweist auf die Notwendigkeit 
strategische Partnerschaften mit Ländern 
wie Japan, Russland, China oder Indien 
auszuweiten und zu vertiefen.

Or. de


